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Abonnement«:
(inkl. Porto)

Schweiz: Jährlich Fr. 6, 3*" Semester
Wr. 3. — Ausland : Jährlieh Fr. 22,

Semester Fr. 12.
(n der Schweiz kann nur bei der Poet
abonniert werden i im Ausland auch
durch Poetmandat an die Administra¬

tion des Blattes in Bern.
Preis einzelner Xtucunsni 25 Cts.

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnements.

(Port comprie)
Suisse: un an fr. 6, 2* eomostre fr 3.

Etranger: un an fr. 22,
2* eemeatre fr. 12.

On e'abonne, en Suisse, exclnsivemont
anx offices postaux; & l'Etranger, aux
offices postanx on par mandat postal t,
^Administration de la feuille, ä Berne,

Prix du xmm6ro 25 cts.

Versendung
cegelm&ssig Mittwoch und Samstag
abends. Jfach Bedttrfniss erseheint

das Blatt auch an andern Tagen.

Redaktion und Administration
im schweizerischen Departement des Auswärtigen,

Abteilung Handel.

Redaction et Administration
an Departement federal des Affaires etrangeres,

Division dn commerce.

La feuille est expädiöe
rAgulidrement les mercredi et samtdi
soir; eile paraft on outre d'autrei

jours suivant les beeoins.

InSCrtiOBHpr^iS * Halbe Spaltenbreite 30 Cts., ganze Spaltenbreite 50 Cts. per Zeile. Inserate werden
von der Administration des Handelsamtsblatt.es in Bern, sowie Ton den Annoncen-Agenturen angenommen.

.Prix des annonces : Ca petito ligne 30 cts., la lisrne de la largeur d'nne coloune 50 cte. La»
annonccfl sont regues par ^Administration de la feuille, & Berne, et par lea Agences de publicity.

Inhalt — Monimaire.
IlechtHlomizile (Domiciles juridiqucs). — Handelsregister. — Uegistre du commerce. —
St. Gallische Kantonalbank in St. Gallen. — Fabrik- und Handelsmarken. — Marques
de fabrique et de commerce. — Duree du travail dans Sexploitation des chemins de

(er. — Hanque nationale de Belgique.

tratliclier Teil. — Partie olliciellc.

„GERMANIA", Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft zu Stettin.

Das kantonale Rechtsdomizil fur den Kanton Freiburg wird, unter
Aufhebung de« bisherigen, verzeigt bei Herrn Oh. Guidi-Richard, Rue de
Lausanne, in Freiburg.

Zürich, den 30. Januar 1895.

Zentral-Bureau der „Germania" jur die, Schweiz:
(D. 11) Fr. Uhrig.

"Rlieinisoli-Westfälischer Llo.vd in München Gladbach.
Das Rechtsdomizil der Gesellschaft wird verzeigt:
Ftir den Kanton Neuenburg bei Herrn Ernest Schmidt in La Ghaux-

de-Fonds, an Stelle der Herren Paux & Matille;
Für den Kanton Rern bei Herrn Meier-Bertoncini in Biel, an Stelle

des Herrn A. Ghoppard.
Zürich, 30. Januar 1895.

Die Generalbevollmächtigten für die Schweiz:
(D. 12) Ochsner & Cu\

Handelsregister. - Registre dn eommeree. - Registro di eommereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Bern Berne — Berns

Bureau Bern.
189.5. 30. Januar. Inhaber der Firma M. Kupfer in Bern ist Moritz

Kupfer von und in Rem. Natur des Geschäftes: Manufakturwaren, Mittel-
slrasse 5.

30. Januar. Die Firma Daiuen-Müiitel-Fubrlk Basel, Inhaber: A. Ulm«
in Basel (S. H. A. R. Nr. 93 vom 22. Juni 1883, pag. 743; Nr. 271 vom
20. Dezember 1892, pag. 1100; und Nr. 19 vom 24 Januar 1895, pag. 75)
errichtet aul I. Februar 1895 unter derselben Firma in Bern eine
Zweigniederlassung. Die Vertretung der Zweigniederlassung steht, lediglich
dem Inhaber Nathan Abraham Ulmo zu. Natur des Geschäftes: Fabrikation
und Handel in Darnenmänteln. Geschäftslokal: Marktgasse 17.

Bureau^Burgdorf.
31 Januar. Inhaber der Firma Friz Wegmüller, in Huste, ist Fritz

Wegrniiller von Biglen-Ami, Müller, in Hasle bei Burgdorf. Natur des
Geschäftes: Müllerei. Geschäftslokal: In H»sle an der Emmenthalstrasse.

Bureau de Courtelary.
28 janvier. Le chef de la maison Jean Sartorio, ä St-lmier, est Jean

Surtorio, originaire de Borgosesia (Italie), domicilii ä St-Trnier. Genre de
commerce: Nögociant en vins. Bureau: St-Imier.

Bureau Interlaken.
:i0. Januar. Inhaber der Firma Jakob Bernat, Bäcker in lseltwald ist

JakobBernat von Thaingen (Schaphausen), in lseltwald. Natur des Geschäftes:
Räekerei und Weinhandel.

31. Januar. Inhaber der Firma J. Haesler-Meyer in Gsteigwvler ist
•loh. Häsler-Meyer in Garten allda. Natur des Geschäftes: Handel mit Lebensmitteln

und Weinhandel.
31. Januar. Inhaber der Firma Job. v. Allmen in Lauterbrunnen ist

Joh. v. Allmen auf der Fuhren allda. Natur des Geschäftes: Spezerei-, Tuch-
wareu und Weinhandel.

Bureau Langnau (Bezirk Signauj.
30. Januar. Die Firma Peter Meyer, Sohn, im Gerteischwand zu

Langnau (S. H. A. B. Nr. 28 vom 28. Februar 1883, pag. 207), hat in die
Natur des Geschäftes im weitern nocli aufgenommen: Grosshandel mit
Wein.

Bureau de Porrentruy.
28 janvier. La raison B. Kondot, ä Porrentruy, insorite au registre du

commerce le 25 janvier 1883 (F. o. s. du e. du 3 fövrier 1883, n° 12,
page 82), est radiöe ensuite du döces du titulaire survenu le 29 avril 1894.

29 janvier. La raison F. Matter, ä Porrentruy, inscrite au registre du
commerce le 23 decembre 1892 (F. o. s. du c. du 29 decembre 1892,
n« 274, page 1111), est radiee ensuite du deces du titulaire survenu le
13 döcembre 1893.

Bureau Schlosswyl (Bezirk KonolfingenJ.
30. Januar. Die Viehzuchtgenosseuscbaft Niederheuuigen und

Umgebung, mit Sitz in Niederheunigen (S. H. A. B. Nr. 64 vom 16. März
1893, pag. 257), hat unterm 13. Januar 1895 auf zweijährige Amtsdaucr
an Platz des Gottfried Wittwer zu ihrem Sekretär gewählt E. Lory, Notar,
an der Kreuzstrasse. Die übrigen Vorstandsmitglieder wurden bestätigt.

30. Januar. Din Viehzuchtgenosseuscbaft Kiesen-Oppligen, mit Sitz
in Kiesen (S. H. A. B. Nr. 204 vom 21. September 1892, pag. 819), hat
unterm 17. September 1894 für zwei Jahre gewählt: Als Vizepräsident und
Kassier, an Platz des Got.tfr. Gfeller, Fritz Baumann in Oppligen, und zum
Beisitzer, an Stelle des Niki. Tschanz den frühern Kassier, Gottfr. Gfeller
obgenannt. Die übrigen Vorstandsmitglieder wurden wieder bestätigt. '

Bureau Thun.
26. Januar. Inhaber der Firma Joliauu Kiener in Blumeustein ist

Johann Kiener, Johannes sei., von Ober-Wichtrach, wohnhaft in Blumenstein.

Natur des Geschäftes: Spezerei- und Weinhandlung.
26. Januar. Inhaber der Firma Ferdinand Liechti in Steffisburg ist

Ferdinand Liechti, Johannes sei., von Landiswvl, wohnhaft in der Au zu
Steffishurg. Natur des Geschäftes: Weinhandel.

28. Januar. Inhaberin der Firma Katharina Spring in Steffishurg ist
Katharina Spring, Jakobs sei, von Steffishurg, wohnhaft auf dem Einberg
daselbst. Natur des Geschäftes: Weinhandel.

30. Januar. Inhaber der Firma Samuel Bilung in Hetendorf ist Samuel
Bilang, Samuels seh, von und zu Ueteridorf. Natur des Geschäftes: Weiri-
liandel.

Zug — Zoiig — Zugo

1895. 28. Januar. Inhaber der Firma Adolf Haubensuck, Botel Hirseben
in Zug ist Adolf Haubensak von Frauenfeld, wohnhaft in Zug. Natur des
Geschäftes: Betrieb des Hotel Hirschen in Zug.

Thurgau — Tkurgovie — Thurgovia
1895. 28. Januar. Die Firma Gsell-Bösch in Zihlschiacht (S. II. A. B.

Nr. 104 vom 8. Juni 1889, pag. 519) ist infolge^Verkaufs des Geschäftes
erloschen.

28. Januar. Unter dem Namen Viehzuchtgeiiossenschaft Güttingen
bestellt, mit Sitz in der Gemeinde Güttingen und auf unbestimmte Dauer,
eine Genossenschaft, welche die Förderung der Viehzucht in möglichst
reiner Fleckviehrasse zum Zwecke hat. Die Statuten datieren vom 13. Januar
1895. Mitglieder können alle Landwirte in hiesiger Gegend werden, welche
in bürgerlichen Ehren und Rechten stehen. Die Mitgliedschaft ist bedingt
durch Unterzeichnen der Statuten und Erwerb wenigstens eines
Anteilscheines; sie geht verloren durch freiwilligen Austritl, Tod oder Ausschluss.
Ueber den Eintritt neuer Mitglieder entscheidet die Generalversammlung. Das
Betriebskapital besteht, vorläufig aus Fr. 1500. Hievon sind Fr. 300 bereits
vorhandene Kassabarschaft und Fr. 1200 sind eingeteilt in 40 Anteilscheine
ä Fr. 30, welche auf den Namen lauten. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet nur das Vermögen derselben, die persönliche
Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Die Rechnung wird jeweils
auf Ende Dezember abgeschlossen und ein allfälliger Gewinn wird nach
Anteilscheinen verteilt. Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung,

der Vorstand, bestehend aus fünf Mitgliedern, eine dreigliedrige
Expertenkommission mit zwei Ersatzmännern und zwei Rechuungsrevi-
soren. Die Einladungen erfolgen durch Zirkular', bisweilen auch durch
Inserate in der « Thurgaucr Zeitung» und «Tagblatt.» Der Vorstand verlritt
die Genossenschaft Dritten gegenüber gerichtlich und aussergerichtlich.
Namens desselben führender Präsident und der Aktuar die rechtsverbindliche
Unterschrift kollektiv. Präsident ist J. Vonderwahl; Aktuar und Kassier ist
E. Vogt-Straub; Mitglieder sind Verwalter J. Glück, A. Oswald-Kolli und
0. Hanselmann-Wagner, alle wohnhaft in Güttingen.

30. Januar. Inhaber der Firma Alfred Brunnschweiler in Bischof.s-
zell ist Alfred Brunnschweiler von Erlen und Biedt, wohnhaft in Bichofs-
zell. Bijouterie, Gold- und Silberwaren.

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale.

Streichungen: — Radiations: — Gancellazioni:

Zürich — Zarich — Zurigo

Berichtigung. Die Publikation auf Seite 93 des S. 1J. A. B. Nr. 23 vom
30. Januar 1895, betreffend Jakob Leonhard Luubi-Hmiselinann in Winter-
thur betraf keine Eintragung, sondern eine Streichung.
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1.

Soll
-L^irtteiipOdteii

Gewinn- und Vorlust-Rechnung

der St. Gallischen Kantonalbank in St. Gallen
vom Jahre 1894.

(Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.)
flalM'ii

XutSspOrttoll

110.2til i 07

80.6)10 i f>5

I

1. lifo, 177 84

3.012 50

7.1.7:11 : 30

276.000 ' 13

1,073,816 39

3,853 70
61,332 45

3.283 50
1,697 67

10,000 —
2,307 25
1,292 95
3,262 78

11,894 52
1,463 20
1,518 65
2,354 40

11,518 '65
69,111 90

4,044 : 02
13,822 | 21

92,085 • 65
8.35,796 72

3.113 19

5.458 1 25

475,827 | 80

2.017 I —
995_j 50

42,166
11.568

20,000

3,962 I 59
272.087 54

I. Yemaltiingskosleii.
Entschädigung an die Verwaltungsbehörden.
Besoldungen an die Angestellten und Kinnebmer.
Burcauaushülfe und Gratitikationen.
Gebäudeunterhalt und Assekuranzsteuer.
Lokalmiete.
Heizung und Beleuchtung.
Bureauauslagen (kleinere).
Drucksachen und Geschäftsbücher.
Porti, Depeschen und StempelkoHteu.
Kxperten, Informationen, Transfixe etc.
Prozess-, Amortisations- und Rechtstriebkosten.
Telephon, Konkordat- und Beisespesen. Gold- und

Silberagio.

11. Steuern.
llundes-Banknotensteuer.
Kantonale Bailknotensteiiei.

III. l'assivzinseu.
a. Auf Schulden in laufender Rechnung.

An Emissionsbanken und Korrespondenten.
„ die St. Gallische Finanzkanzlei.

Oorrent-Kreditoren.
„ Sparkassa-Flinlagcn.

Betreibung*- und Konkurs-Depositen.

h. Auf Schulden aller Art.
Au Schuldscheine auf Zeit (Depositenscheine):
6,262.95 Bezahlte Zinsen.! ' •,•t^sPaiSife!
3,783. 75 Fällige, nicht erliobeue Zinsen.

—r

10,016. 70
1.583. 45 Abzüglich : Ausstellende Zinsen vom Vor¬

jahre.

An Obligationen :

493,621.40 Bezahlte Goupoiis.
180,704.75 Fällige, nicht erhobene Coupon*.
674,326.15
198.498.35 Abzüglich: Ausstehende Coupons vom Vor¬

jahre.

IV. Verluste uiul Abschreibungen.
Auf Effekten (Miiidertaxalion).
Auf Grundeigentum, nicht zum Geschäftsbetrieb

bestimmt.

V. Statutarische Verzinsung und Zuweisung
an eigene (leider.

Verzinsung des Reservefonds von Fr. 1,204,747.40ä 31/»"/«.
Verzinsung des Amortisationsfonds um Fr. 830,520. 60

ä 31/» °/u.
Zuweisung an den Amortisationsfonds, jährliche Quote.

VI. Reingewinn.
Gewinusaldo-Vortrag von 1893.
Reingewinn des Rechnungsjahres 1894.

I. Ertrag des Wechselet»nto.
Disconto-Sohwcizer-Wechsel :

Vereinnahmte Zinsen und Kommissionen 205,066.37
Rückdiseonto vom Vorjahre 40,742.50

245,808(87
Abzüglich: Kiickdiseonto auf31. Dezember

1894 a 2',-8°'O 30.788. 45

Wechsel auf das Ausland:
Vereinnahmte Zinsen. Kommissionen und

Kursgewinne 12,916.65
Rtiekdiseonto vom Vorjahre 2,938. 71

15,855. 36
Ahzuglieli: liuckdiseoiito auf 31. Dez. 1894 1,237.—

LI. Aktivzinsen und Provisionen.
a. Auf Guthaben in laufender Rech nun;/.

Von Emissionsbanken und Korrespondenten
Von Corrent-Dehitorcn gegen Hinterlage 1

Von denselben verfallene, nicht belastete Zinsen
Von Corrcnt-Dcbitoren gegen Bürgschaft
Von Corrent-Kreditoron (Provisionen)

b. Auf underu Guthaben und Anlagen.
Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit :

Vereinnahmte Zinsen und Provisionen 10,229.70
Zinsrestanzen auf Jalirrsschluss 440.05
Rtiekzinsen won Vorjahre 2,495.75

13.165. 50
Ahzuglieli: Ruckziuscn auf

31. Dezember 1894 2,102. -
Zinsrestanzen vom Vorjahre 216.80 2.378.80

Von Schuldscheinen mit Faustpfand:
Vereinnahmte Zinsen 108,47 4. 0.">

Rückdiseonto vom Vorjahre 13,363. 70
12L837.T5

Abzüglich: Rückdiseonto auf 31. Dezember
1894 ä 3- - H/s 7« 11.087. 60

Von 11}pothekaraiilagen aller Art:
Vereinnahmte Zinsen 1.320,283.51
Zinsrestanzen auf Jahresscliluss 177,812.55
Rataziiisen auf 31. Dezember 1894 596,521.10

2.094,620. 16
Abzuglieh: Rataziiisen und Zinsrestanzen

vom Vorjahre 757.160.

Von Kflekten (öffentliche Wertpapiere):
Vereinnahmte Zinsen von eigenen Kflekten 02.743.90
Kursgewinn von eigenen Effekten 6,115.—
Rataziiisen auf 31. Dezember 1894 3S.467. 20

102,326. 10
Abzüglich : Rataziiisen vom Vorjahre 26,870. 50

7ri(455.6(l
Provision auf A11- und Verkauf für Redlining

Dritter 775.45

III. Ertrag der Immobilien.
Vom Baiikgebäude
Von anderem Grundeigentum, nicht zum Geschäftsbetrieb

bestimmt

IV. («ebiihren und Entschädigungen.
Für Expertisen, Informationen. Transfixe, Reehtstrieb-

kostcu, Porti etc
Ftir Aufbewahrung und Verwaltung von offenen und

verschlossenen Werttitelu. Wertgegenständelt etc.
Ktlr Einlösung von Coupons etc

Diverse Nutzposteii.
Gewinn an Beteiligungen
Begebung von eigenen und Staatsohligationen
Agio auf Münzsorten, fremden Noten ete
Diverse

VII. Gewinusaldo-Vortrag von 18U3

215.020 42

1 4,618 36

4,733
186,521

6,520
5,122

22.147

10.786 70

110.750 15

1,337,460 16

76,231

10.000

5,569

05

60

7.229 18

3,685 I 40
191 95

1,750
53

1.142
19

229.638 I 78

1,710.272 I 89

15,569 60

11,106
1 53 j

2.966 —

3,962 | 59

1,973,816 I 39

Beilage zu dpi' Gewinn- und Verlust-Rechnung: der St. Gallischen Kantonalhank vom Jahre 1894.

I. Verteilung des Iteiiigeiiinnes ton 1M»I
nach Art. 28'* des Gesetzes vom 8. März 1867.

Gcw iuuergebni* inklusive Saldo vom Vorjahre Fr. 276,000. 13
\b: Verzinsung des Dotationskapitals Fr. 6,000.000 1 Jahr ä 8*/« °/o „ 225,000. —

Bleiben Fr. 51.000. 13
llievon :

Dem Maat Kr. 25,000. -
Tilgungsrate an die Baitschuhl laut Ainortinationsplaii „JäöjOOO. — „ 50,000. —

Vortrag auf neue Rechnung Er. 1,000. 18

* Art. 28 de* Gesetzes lautet :

,Wie mit den Passivzinseu uud den andern Ausgaben der Bank ist die Bilanz
derselben alljährlich auch mit V« °/° einbezahlten Gründuugskapital zum Behuf der
Vmortisation desselben oder zur Bestreitung der Kosten für Erneuerung der Anleihen

zu belasten.

„\ om jahrlichen Reingewinn sind 50"/» so lauge zur Gründung eines Reserv el'ouds
anzulegen, bis dieser den Betrag von einer Million Frauken erreicht haben wird.

„lieber den Best des Reingewinnes verfügt der Grosse Rat auf Antrag des
Regiernngsrates."

II. liiiortiMatioiiMC.oiito.
Stand auf 31. Dezember 1893 Fi. 330,520. 60
A'erzinsung ä S'/i% 11,568. 20
Zuteilung der Quote für 1891 „ 20,000. —

Fr 862,088. 80
Abzüglich: Spesen für Coupoiiseiulösung „ 370. 40
Saldo auf 31. Dezember 1894 Fr. 361,718. 40

III. lieserteeuiil«.
Stand auf 31. Dezember 1893 Fr. 1.204,747. 40
Verzinsung ä 87»% „
Saldo auf 81. Dezember 1894 Fr. 1,246,918. 50

Bemerkung. Infolge Beschlüsse* des Bankausschussos sind lleservekonto sowohl
als Aniortisatioiiskonto mit 3'/» °/° zu verzinsen.

Laut dem vom Regierungsrat genehmigten Amortisationsplan für die Bauschuld
des Kantoualbankgebäudes ist dieselbe bis auf den Betrag von Fr. 200,000 iu der Weier
abzuzahlen, dass jährlieh die dem lleservekonto der Kantonalhank zuzuschuldende Hälfte
des Reingewinnes bis auf die Summe von Fr. 80,000 zur Amortisierung der Bauschuld
zu verwenden ist.
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Akliu'ii

S. 1.

Juli mssehluss-Bilanz

der St. Gallischen Kantonalhank in St. Gallen
auf 31. Dezember 1894.

(Gesetzliche Genehmigung vorbehalteu.) I'aHHi» en

7.04 t.Totj I 514

031.780 '
-48

1 1,991.991 102

.>,:•!i;:,!iS)(i I 51
i

2,847.(414 'tili

I

I

311.(100 j -

614,703 !9f>

02,55S,251) I 38

4,800,000
2,565,850
7,3(45,850

1 (4,400
11)1,000
71,50(4

77.00(4 1 46

554,723 I 1)7

11,173.70(4 I 01

(463,7814

15 4.41)5

2,51)1,614
105,000
223.100

2,553,200
32,841,01(4

13,150
2,020,712
2,6)0,102

110,652
87.200

: 409,000
5.000

036.511
178,252

20

31

03

F
30
60

I. Kassu.
Notetuleokung in gesetzlicher Barsenaft
lU-brige gesetzliche Barschaft.
G eset z 1 iche 11 a rsc lia ft.
Eigene Noten (vide lloilage Nr. 1).
Noten anderer schweizerischer Emissionsbanken.
Uebrige Kttssabesttinde.

II. Kurzfiilii£e Guthaben.
(Kangstcns innert 8 Tagen verfügbar.)

Seh« eizeriscbe Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.

III. WccIiscII'orderiiiipeii.
I liscoiito-Schvveizer-Wechsel:

1,300,056. 0(4 innert 30 Tagen fällig.
1,826,557.30 00
4,834,000.00 „ 00 „

122,001.85 in fiber 00

Wechsel auf das Ausland:
302,805.(40 innert 50 Tagen fällig.
103,350.20 Ol) „
105,418.00 Do „

2,02 4. in über Ol) „ „
Wechsel zum Inkasso.

IV. Andere Forderungen auf Zeit.
(Naeli 8 Tagen vcifügbare Guthaben.)

Corrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.
„ „ gegen liurgseliaft.

Schuldscheine ohne Wechsel)erbindlirlikeit, auf
Bürgschaft.

Schuldscheine mit Faustpfand
Hypothekar-Anlagen aller Art.

V. Aktiven mit unbestimmter Anlngezeit.

Obligationen (Vi(k' I!,'ila^ Nl' *•>

Effekten (öffentliche Wertpapiere).
Staatliche Molkereischulc Sorntlial.
Grundeigentiim. nicht zum Geschäftsbetrieb bestimmt.

A LI. Feste Anlagen.
Immobilien zum eigenen Geschäftsbetrieb.
Mobitien

A'III. («eseJIsohal'ts-Conti (Comptes d'ordre).
Rataziusen auf Aktiv nosteu I (Vide Detail in der

- ' I 6
lustrec-hmmg.)Rückständige Zinsen "auf Aktivposten 1 Gewüu'- und Ver"

I. Nuteu-Uiuission.
Noten in Zirkulation
Eigene Noten in Kassa (Vide Beilage Nr. 1)

II. Kurzfällige Schulden.
(Kangstens innert 8 Tagen rückzahlbar.)

Giro- und Clieek-Gonti
Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Corrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 3)
Einanzkanzlei
Betreihungs- und Konkurs-Depositen
Sparkassa-Eiulagen (vide Beilage Nr. 1)

Verfallene, noch nicht erhobene Zinsen und Coupons

III. AVeclisel-SchuUloii.
Tratten und Aeceptationen

l\'. Ändert! Schulden auf Zeit.
(Mit Riiekzahlungsfrist von langer als 8 Tagen.)

Sparkassa-Eiulagen (vide Beilage Nr. 4)
Schuldscheine (Depositen, Obligationen etc.), welche iin

Kaufe des uaelisten Kalenderjahres fallig oder nach
erfolgter Kündiguug rückzahlbar sind

Schuldscheine (Depositen, Obligationen etc.), mit Rttck-
zablungsfrist von langer als einem Jahre

A*. (iesellschui'ts-Conti (Oomptes d'ordre).
Reserve für mutmassliche Verluste (vide Beilage Nr. 0)

j (vide Detail \
Rüekdiseonto u. Rürkzinscti auf Aktivposten!

verioat-1
\ reclwung) J

Zn verteilender Reingewinn l'nr das Rechnungsjahr 1801

A I. Kigene (leider.
Eingezahltes Kapital
Ordentlicher Reservefonds (Zu«eisungeu vom
Kapital-Amortisatioiiseoiito / Jahr 1894 inbegriffen)
Gewiniisiildo-Vortrag auf das Jahr 1895

T
11.988.600 --

10.400 12,0(34,(33) • —

485 00
324,840 14
58,282 92

3,097,849 17

1.120,280 80
97,419 60

2,758,028 —
184.488 50 8.211,080 79

293.175

21,238,469 76

5,487,990 60

7.404 „500 — 31,<>80.960 08

12.335 93

15,275 05

275,000 — 832,810 (98

(i,(H»0,000
1,240,913 50

301,718 40

1,(33) 13 7.609.632 03

02,558,259 38

Beiladen zu der .Jaliresscliliiss-Bilanz der St. (iallischen Kail tonal bank auf 31. Dezember 1894.

Itciliigc Nr. I. Nwtcii-StHtiit» vom 31. Dczembet 1ö944.

Emission In Kasse In Zirkulation
307 Nuten von Fr. 100U Kr. 807,000 — 367,0(H)

0,674 v. „ 500 =- „ 8,337,000 5,500 3,331,500
54,050 100 5,405,00(1 5,900 5,399,100
57,820 50 2,891,(33) 5,000 2,886,000

418,911 Noten Kr. 12,000,0(3) 10.400 Il.983.6t3i

Stück

1000
0
1

20
270
737

10
154
108

7

83
85

1

92
200

4
4

1

28
1

2808

2t
25

2857

Reiliiae Nr. 'i. Ellehleii-VerzeivliniN.

Bezeichnung

4>
4 °/o
4 %
4 %
4 %
3" * 7o
3'/» 7°
4 °/o
4 "/»
4 7"
5>
3 7"
4 °/o
3'/« 7"
3*;* 7°
4' v 7"
37« 7"
4 7«
4 <7"

4 7"
Obligationen.

I. Obligationen.
Kanton St. Gallen Serie XXXVI
Stadt St. Gallen „ IX

„ XI
„ XII.
„ XIII

XIV
Eidgeu. Staatsanleihen
Vereinigte Schweizerbahnen III. llyp.

Toggen burger Bank
Stadt Zürich
Stadt AVinterthui
Kanton Glarus
Oreditanstalt St. Gallen
Rhcinthulische Kreditanstalt
Vorarlbergbalm Anleihen

II. Aktien.
Kager)iuUser del Zentralsrhwei/
Telephon Madrid.

Nominalwert

1.000,000
2,(r, 0
1,000

20,00t)
270,000
787,000

10,000
77,000

108,000
35.000
20,400
42,500

2,000
92,000

100,000
1,000

46,500
4,250

Krau 40,000
400

Kurs Schatzungs
wert

IUI

101

101

00
100

98
100
102
100

97

300
250

1.010.000
2,020
1,010

20,200
272,700
714,370

10,050
77,770

109,080
35.350
20.604
25,500

2,000
90,100

100,(XX)
4,080

46,500
1,250

45,008

2,020.7)2

7,200
0,250

2,640.162

Beilage Nr. 41. Coiilo-Corroiit-Krcdilorcii.
Vit. 12 des Geschäft-reglemeuts bestimmt:
„Der Rückzug der Einlagen in Conto-Correut geschieht iu beliebigen huiniueu,

nur behält sicli die Iiunk das Recht vor, hei Rückzügen von Fr. 5,000 bis Fr. 10,000
drei Tage und bei soleben von mehr als Fr. 10.000 acht Tage Frist zu verlangen.

„Der Rank steht uberdiess die Befugnis zu, bei ausserordentlichen Zeit- uud Geld
Verhältnissen für alle Rückzüge von mehr als Fr. 2.000 eine Frist von 14—30 Tagen
zu verlangen."

Die (.'onto-Gorrent-Kieditoren zcrfalleu iu:
«) 287 Conti mit eiuoiii Guthaben unter Fr. 2,0(3) Fr. 208,420. 80

242 Conti mit einem Guthaben von Fr. 2.000 und darüber, zu
je Fr. 2,000 „ 184,000. —

Unter allen Umständen innert 8 Tagen rückzahlbar Fr. 092.420. 80
b) 242 Conti, das Guthaben über Fr. 2,000, eventuell mit einer

Rückzalilungsfrist von länger als 8 Tagen „ 3,005,422. 37
In der Regel innert 8 Tagen rückzahlbar Fr. 3,697,849. 17

Beilage Nr. 1. S|>;irkuH«o.
Art. 14 des bparkassereglements lautet:
„Die Gläubiger der Sparkasse können ihre Einlagen samt aufgelaufenen Zinsen

jederzeit ganz oder teilweise unter folgenden Bedingungen zurückziehen :

a) Kapitalbctragc bis auf Fr. 100 werden sofort ohne Zinsabzug ausbezahlt; doeii
dürfen innerhalb von 2 Monaten im Ganzen nieht mehr als Fr. 100 zurückgezogen
werden.

b) Abküiidimgcii von über Fr. 1(3) bis Fr. 1,000 werden auf zwei Monate ange¬
nommen, und eh dürfen wahrend dieser zwei Monate im Ganzen nur Fr. 1,(3)0
abgekündet werden. Bei Gutfinden der Anstalt und auf Wunsch des Einlegers
kann das Betreffnis aucli sofort mit Zinsabzug von einem Monat ausbezahlt werden.

c) Abkundnngen von über Fr. 1,(33) werden auf drei Monate angenommen oder hei
Giitfiuden der Anstalt und auf Wuiisch des Einlegers mit Zinsabzug von zwei
Monaten ausbezahlt."

Art. 15:
„Bei ausscrgewölinlieben Zeit- und Geidverhaltnisseii ist die Bank berechtigt, fur

alle Guthaben eine Abkündungsfrist bis auf 0 Monate zu beanspruchen.
„Eine solche Verfügung ist jeweilen öffentlich bekannt zu machen lind tritt solort

in Kraft."
Die Sparkasse-Einlagen zerfallen iu;

n) 1,611 Einleger-Conti mit Guthaben bis auf Fr. 1(3) Fr. 178.<j2o. —
25.791 Einleger-Conti mit einem Guthaben von über Fr. 100,

jedes Fr. 100 r_ 2,579,4(3).

Ohne Kündigung sofort rückzahlbar Kr. 2,758.028. —
b) 25,794 Einleger-Conti, das Guthaben über Fr. 100, mit RUck-

zahlungsfrist von länger als 8 Tagen „ 21,238,409. 78

Kr. 23,9440.197. 78

Beilage Nr. 5. Eteiituelle A erl>in«ilU*lik<>iteii.
I'nverfallene weiterbegebene Wechsel im Betrage von kr, 103,023. 75

Beilage Nr. <1. Heacrte Tür unit iiiiiKMlU-iie Verluste.
Bestand um- 31. Dezember 1893 Fr. 17,757. 30
Abschreibung diverser A'erluste 5,221. 48

Bestand auf 81. Dezember 1894 Fr. 12,5415. 93



3iit. Ait (Ip geistiges Eigentam. — Bra ffittral ie la jrojrifitö intelleetnelle.

Marken. — Marques.

Eintrngiingen. — Enregistrements.
HO. Januar 1895. 8 Uhr a.

Nr. 7273.

Winlsch ä' Braun, Kaut'leute,
Zürich (Schweiz).

31 janvier 1895, 8 h. a.

N° 727 4.

D. Perret fils Ii' Cu, tabricants,
Ncuchätcl (Suisse).

Nonvemeuts, boite«, cailraiiN «t emballage de moiilres.
(Transmission de la marque n° 103, enregistree pour « mouvements de montres

et fonds de boites » au nom de « D. Perret fils ».)

31 janvier 1895, 8 h. a.

No 7275.

IK Perret /ils ä' Cie, iabricants,
Neucliutel (Suisse).

Vloiiveiueuts, boites, eadraii« et emballage de iiioiitres.
(Transmission de la marque n° 1978, enregistree pour «mouvements de montres

et fonds de boites» au nom de «1). Perret fils».)

Nichtamtlicher Teil. - Partie non «Iflcieile.
Durce du travail dans l'exploitatiou des ehmniiis de fer. A propos

de l'application de la loi föderale du 27 juin 1890 sur la duröe du travail
dans Sexploitation des chemins de fer et des autres entreprises de transport,

le conseil fedöral a adressö la lettre suivante ä la direction des chemins
de fer du Jura-Siinplon, ä Berne:

Notre departement des postes (»l des chemins de fer nous a sounds la
correspondance qu'il a echangde avee vous k la suite d'une enquöte faite
sur l'application de la loi föderale du 27 juin 1890, correspondance d'oii
il ressort que, dans les gares de Lausanne, de Fribourg et de Lyss, huit
ouvriers en tout ont eu, pendant des inois, a s'aequitter du travail ordinaire,
sans, toutefois, jouir des jours de repos fegaux.

Nous avons l'honneur de vous informer que nous ne pouvons admettre
la maniöre de voir de votre direction k Lausanne, d'apr<\s laquelle les
journaliers qui sont oceupös, pendant queique temps, comme aides ou b
titre d'essai, pour apprendre le service, ne devraient pas ötre soumis aux
dispositions de la loi pröeitöe. En effet, la loi ne fait aueune difference
entre les ouvriers engagds ddfinitivement et les journaliers qui ne sont
employes que temporairernent, et, par consdquent, cos derniers doivent
dtre mis aussi au bendtice des jours de repos fegaux. Le ldgislateur a net-
tement exprimd son intention de protdger egalement les journaliers qui
ne sont occupds que temporairernent; l'article 1er, alinea 2, du projet de
loi du 23 novembre 1888, suivant lequel, outre les fonetionnaires et les
employes du chemin de fer, seuls les ouvriers engages d'une maniere
durable devaient dtre mis au bdndfice de la loi, a dtd modifid dans ce sens
que les personnes chargdes du service ordinaire ou normal devaient dtre
soumises k la loi et qu'ainsi l'application de celle-ci ne reconnuissait
d'autre condition que le fait d'avoir ä s'aequitter du service ordinaire.
Nous admettons, toutefois, que les entreprises de transport, lorsqu'elles
engagent des ouvriers ou emploient des aides peuvent rdclainer un certain
ddlai, bien qu'assez court, pour cette application de la loi, en ce qui
concerne les jours de repos; car il peut arriver que, ä l'occasion de fdtes.
d'accumulation de marchandises, d'interruption dans la circulation etc., il
faille prendre des aides, auxquels, en l'absence de gens capables de les
remplacer, on ne pent, au bout d'une semaine dejä, accorder un jour de

repos. Pour ce motif, nous ne nous opposerons pas k ce que vous occupie/.
pendant 15 jours conse'mtifs les ouvriers nouvellement engages et les aides
temporaires. Mais nous exigeoris (jue vous accordiez k ces personnes les
jours de repos Idgaux, si vous les gardez ä votre service plus d'une quin-
zaine, de telle sorte que, sur la base de l'annde entiere, ils obtiennent
52 jours 1 ihres, dont 17 eofneidant avec des dimanches. Quant aux aides
temporaires qui, y compris les dimanches, sont 5 jours par semaine k
votre service, ils seront libres tous les trois dimanches. Nous vous invitons
ä vous eonformer aux observations ci-dessus.

Sanque nationale de Belgique.

24 janvier. 31 janvier. 24 janvier. 31 janvier.
Fr. Fr.

'
Fr. Fr.

Encais.se metallique 131,ol2,&60 131,437,203 Circuiat. (le billets 464,50 4,160 478,858,370
Portefeuille 372,501,375 378,180,166 Coraptes courants 67.320,808 59,731,931

Tu sertionepreifs:
Die halbe Spaltenbreite 30 Cts.,

il» Spaltenbreite 50 Ct«. per Zeile.
I'rivai-f»zeigen. — Annnnces non officielles. Prix d'insertion:

30 et«, la petite llfne,
60 cts. la Uijne de la largeur d'ane eelennt.

E i (I H'C missis c Ii e II <1 II k (A kiiengescllscliall)
Zürich.

Ortentlicle taralmnliii 4er Aktionäre

Samstag, den 23. Februar 1895, vormittags 1014 Uhr,

im grossen Saale des Zuiifthauses zur „Meise" in Zürich.

Trnktanden:
1) Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jabresrecbuung und der

Bilanz pro 1894, sowie des Berichtes der Rechnungsrevisoren.
2) Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresgewinnes.
3) Erneuerungs- resp. Ergünzungs-Wahleti in den Verwaltungsrat.
4) Wahl von drei Rechnungsrevisoren und zwei Suppleanten pro 1895.

Der Jahresbericht nebst der Jahresrochnung, der Bilanz und dem
Revisionsbericht, wird vorn 15. Februar an bei der Eidgenössischen Bank
(Aktiengesellschaft) in Zürich und den nachgenannter) Stellen zur Einsicht
der Aktionäre aufgelegt.

Die Zutrittskarten zu dieser Generalversammlung körnten vom 10. Februar
bis zum 21. Februar, Abends 5 Uhr, bei der Eidyemssischen Bank
(Aktiengesellschaft) in Zürich, bei ihren Comjit.oirs in Zürich, St. Gallen, Bern, Basel,
Chaux-de-Fonds, Uiusanne, Vevey und Genf gegen Legitimation über den
Aktienbesitz bezogen werden. Nach dem obgenannten Termin vom 21. Februar
werden keine Zutrittskarten mehr abgegeben.

Unter Bezugnahme auf Art. 4, Absatz 2, der Statuten laden wir die
Inhaber von alten Aktien dringend ein, ihre Titel gegen neue Aktien bei
einer unserer vorstehend bezeichneten Stellen umzutauschen.

Zürich, den 30. Januar 1895.

Her Präsident des Yerwaltungsrales:

(46) O. Wiiliner-Heusser.

Fabrikation und Spezialität.
Coupler- und Plombierzangen, Plomben, Perforiermaschinen, Billetdatum-

pressen, Numeroteurs, Siegel-, Datum- und Firmastempel, Brenneisen,
Waggonschlüssel, Firmenschilder (Aflichen), Hydranten- und Strassentafeln,
Hausnummern, Kilometer-, Hektometer- und Gradiententafeln mit massiver, erhabener
Schrift, gegossen, emailliert oder gepresst. — Prägung von Konsum-, Bier- und
Fabrikmarken. — Diplom Zürich 1883, MedaiLle Paris 1889.

II. Isler,
(13«) mechanische Werkstätte und Gravieranstalt, VVinterthur.

PHAIPÄPJF HAHN & C", Bale, t
^ Ulliiitli ilüilJj (lemandent agents sArienx. (29,e) £

BANQUE FEDERALE (S0Cl£TE ANONYME)

ZURICH.
AssemMee perale ordinaire des actioimaires

Haineiii, 23 fevrier 1895, il 10 lieures du matin,
dans la grämte salle de l'abbaye de la „Meise" h ZURICH.

Ordre du Jour:
1° Compte-rendu de l'exercice 1894 et rapport des commissaires-veri-

ficateurs.
2° Decision relative k la repartition des benefices.
3° Election de membres du conseil d'administration.
4° Election de trois eommissaires-vürificateurs et deux suppfeants pour 1895.

Le cotnpte-rendu de l'exercice et le rapport des commissaires-vüriflcateurs
seront tenus, ä partir du 15 fevrier, ä la disposition des actionnaires, auprös
de la Banque föcferale (Sociefe anonyme) k Zurich et ses divers sieges.

Les cartes d'admission k l'ossembfee günürale seront delivröes dös le
10 fevrier au 21 fevrier, ä 5 heures du soir, k la Banque federate (Socfefe
anonyme) k Zurich, dans ses comptoirs de Zurich, St-Gall, Berne, ßdle,
Chaux-de-honds, fjiusanne, Vevey et Genkve, contre justification de la possession
des titres. Aprös le 21 fevrier il ne sera plus dölivrd de cartes.

En nous referunt k l'urt. 4 des Statuts, nous invitons las actionnaires,
encore poiteurs d'ancieiiiies actions, k öchanger leurs titres contre des
actions iioiivelles auprös de l'un de nos comptoirs sus-nommes.

Zurieb, le 30 janvier 1895.
Le president du conseil d'administration:

(47) C. Widmer-Heusser.
(iunuralvursammluiiii der Aktionäre

der

Rigi-Kaltbad-MobiüargeseUschaft
Montag, den 18. Februar 1895, vormittags 1012 Uhr,

im Kasino in Bern.
Traktanden: (45)

1) Passation der Rechnung pro 1894.
2) Vergleich in Betrefl des Vindikationsstreites.
3) Verwendung des Aktivsaldos.
4) Wahl der Revisoren. (H 527 Y)
5) Unvorhergesehenes.

Die Rechnung liegt beim Präsidenten zur Einsicht auf. Die Aktionäre, die
der Generalversammlung beizuwohnen oder sich zu vertreten wünschen, werden
ersucht, die Nummern ihrer Aktien entweder hei dem Präsidenten in Bern oder
hei Herrn Duclonx. Finsnzdirektor, in Luzeru, vor der Versammlung mitzuteilen.

BiH-.hdtucKerei JüttT & O in Barn. — lmprimerie Jr.NT & t'1* ft Bcrur,


	

